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Oranienburg

Die Aufgabe der Pflege ist es, Menschen aller Altersgrup-

pen in Gesundheit und Krankheit, in ihren Alltagskom-

petenzen zu unterstützen. Berufliche Pflege unterstützt 

den zu pflegenden Menschen in seinem sozialen Umfeld, 

in einer Beziehung von echter Anteilnahme und gegen-

seitiger Wertschätzung. Beruflich Pflegende handeln 

eigenverantwortlich im multiprofessio nellen Team. 

Pflegefachkräfte arbeiten in stationären, teil stationären 

und ambulanten Einrichtungen der Kranken- und Alten-

hilfe, in Rehabilitationsklini ken, Akutkrankenhäusern 

sowie in der Behinder tenhilfe. 

Ziel der generalistischen Pflegeausbildung ist der 

Anschluss an den europäischen und internationalen 

Standard für dreijährig ausgebildete Pflegekräfte. 

Abschluss und Weiterbildungsmöglichkeiten:

Die Ausbildung schließt mit einer staatlichen 

Abschlussprüfung (schriftlich, mündlich und praktisch) 

ab. Sie erwerben den Abschluss zur/zum Pflegefachfrau/ 

Pflegefachmann.

Nach der Ausbildung haben Sie zahlreiche Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten im Bereich Management, 

Ausbildung, Fachspezi fikation. 

AUSBILDUNG ZUR/ZUM

   Pflegefachfrau/

EINE AUSBILDUNG   
FÜR GENER ALISTEN

Oranienburg
®

®

Pflegefachmann



STUNDENVERTEILUNG 
im Rahmen des theoretischen und praktischen Unterrichts

WIE L ANGE DAUERT DIE AUSBILDUNG?
3 Jahre in Vollzeit (theoretische und praktische Ausbildung) 

WO ABSOLVIERT MAN DIE 
AUSBILDUNG?
An der AGUS Pflegeschule und bei einem unse rer Kooperations -
partner (praktischer Teil). Weitere Einsätze finden statt in 
ambulanten/sta tionären Pflegediensten, Krankenhäusern, 
Kinder kliniken, Kinderarztpraxen, Rehazentren oder Pflegeheimen 
Wir beraten Sie gern. 

BEKOMME ICH EINE 
AUSBILDUNGSVERGÜTUNG?
Ja. Die Höhe der Ausbildungsvergütung wird vom praktischen 
Ausbildungsträger festgelegt. 

WELCHE ZUGANGSVOR AUS-
SETZUNGEN MUSS ICH ERFÜLLEN?

Möglichkeit 1 

	 gesundheitliche und persönliche Eignung
	 mittlerer Schulabschluss
	 sonstige zehnjährige Schulausbildung

Möglichkeit 2
	 gesundheitliche und persönliche Eignung
	 Hauptschulabschluss und Abschluss einer landesrechtlich 
 anerkannten Ausbildung in der Pflegehilfe von mindestens
 1-jähriger Dauer

Möglichkeit 3
	 gesundheitliche und persönliche Eignung
	 abgeschlossene mindestens 2-jährige Berufsausbildung

Pflegepraktika sind von Vorteil.

I. Pflichteinsätze in den drei allgemeinen 
Versorgungsbereichen der Pflege 
Stationäre Akutpflege  .......................................................................... 400 Stunden
Stationäre Langzeitpflege  ................................................................... 400 Stunden
Ambulante Akut-/Langzeitpflege  ...................................................... 400 Stunden

II. Pflichteinsätze in speziellen
Versorgungsbereichen der Pflege
Pädiatrische Versorgung   ............................................................... 60–120 Stunden
Psychiatrische Versorgung  ...................................................................120 Stunden

III. Vertiefungseinsatz
Im Bereich eines Pflichteinsatzes 
nach I oder II  ................................................................................................. 500 Stunden

IV. Weitere Einsätze/Stunden zur freien Verteilung
Orientierungseinsatz beim Träger 
der praktischen Ausbildung  ................................................................ 400 Stunden
Weiterer Einsatz zur freien Verteilung  ..................................................80 Stunden
auf die Einsätze nach I bis IV ....................................................................80 Stunden

Gesamt ...............................................................................  2500 Stunden

Kompetenzbereich

I. Pflegeprozesse und 
Pflegediagnostik in 
akuten und dauerhaf-
ten Pflegesituationen 
verantwortlich planen, 
organisieren, gestalten, 
durchführen, steuern 
und evaluieren.

II. Kommunikation und 
Beratung personen- und 
situationsbezogen 
gestalten.

III. Intro- und interprofes-
sio nelles Handeln in 
unterschied lichen systemi-
schen Kontexten 
verantwortlich gestalten 
und mitgestalten. 

IV. Das eigene Handeln auf 
der Grundlage von Geset-
zen, Verordnungen und 
ethischen Leitlinien reflek-
tieren und begründen. 

V. Das eigene Handeln auf 
der Grundlage von wissen-
schaftlichen Erkenntnissen 
und berufsethischen Wert-
haltungen und Einstel-
lungen reflektieren und 
begründen.

Stunden zur freien 
Verfügung

Gesamt

Stunden
1. + 2. Jahr

680 

200

200

80

100

140

1400

Stunden 
3. Jahr

320 

80

100

80

60

60

700

Stunden 
gesamt

1000

280

300

160

160

200

2100

AUSBILDUNGSINHALTE?!


